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ORTE DES DANKES

Es ist uns ehrenvolle Pflicht, hier all denen, die uns in großzügiger und unvoreingenommener
Weise geholfen haben, diese Neujahrsblätter herauszugeben, unsern herzlichsten Dank
auszusprechen. Auf die

EHRENTAFEL DER DONATOREN
durften wir eintragen:

die Kreisdirektion II der Schweizerischen Bundesbahnen in Luzern durch
Herrn Kreisdirektor Merz, dipl. ing. ETH, Luzern

den Regierungsrat des Kantons Solothurn
den Gemeinderat der Stadt Ölten
den Bürgerrat der Bürgergemeinde Ölten
die löbl. Hilarizunft zu Ölten
Frau Frieda und Herrn Arnold von Arx-von Arx, dipl. Architekt ETH, Ölten
Herrn Max Moor-Hagenbuch, Ölten
die Schweiz. Speisewagengesellschaft Ölten durch Herrn Dir. Seewer, Aarburg
die Verbandsmolkerei Ölten durch Herrn Verwalter Merk und
die Herren Gebrüder Wernli, Biscuits- und Waffelfabrik, Trimbach

BESONDERE VERDIENSTE

haben sich aber auch erworben der Direktionssekretär des Kreises II, Herr Anton Eggermann

in Luzern, durch freundliche Hinweise allgemeiner Natur und Befürwortung unserer
Anliegen bei zuständiger Instanz, wie auch durch Überlassung des Büdes der ersten
Dampfmaschine mit dem Text dazu aus der Hand des Erstellers der zeichnerischen Reproduktion.
Sodann Herr W. Gaßmann von der Generaldirektion der SBB in B e r n durch aufschlußreiche
Beratung und für bibliothekarische Leihgaben. — Ferner sei

DER HERZLICHSTE DANK

ausgesprochen Herrn Dir. Spahr, Vorsteher der Bundesbahnwerkstätte, wie auch Herrn
Bahnhofinspektor Kellerhals für die wertvolle Ermöglichung der Subskription
beim Werkstätte- und Bahnpersonal Ölten, und dann auch Herrn Adolf Merz, dem
Präsidenten des Historischen Museums, für die Übernahme der Erstellung mehrerer Klischees,
wie gleichzeitig für manchen klugen Rat und für das aktive Interesse an der Sache.

Es drängt uns aber auch, den Mitarbeitern in Wort und Bild, welche ohne Ausnahme

ehrenhalber mitmachten, wärmstens zu danken, und endlich sei auch der schuldige Dank
den Mitgliedern der Redaktionskommission, die sich mit rühmlichem Eifer und vorbildlicher
Selbstlosigkeit zur Verfügung gestellt haben, nicht vorenthalten.

DIE HERAUSGEBERIN: AK ADEMI A ÖLTEN
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Entwurf: Kunstmaler Rudolf Münger, Bern
Ausführung: Glasmaler und Kunstglaserei Louis Halter, Bern

Größe der farbigen Glasscheibe: 29 X 39 cm
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